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Liebe Eltern, Schülerinnen und Schüler, 

Teil eins des laufenden Schuljahres ist fast geschafft, die letzten Konferenzen laufen und die Zeugnisse sind 
geschrieben. 
Ich möchte Sie und euch darüber informieren wie die Zeugnisausgabe geplant ist und was sich zum 
kommenden Schulhalbjahr ändert. 

1. Zeugnisausgabe 
Die Klassenlehrkräfte vereinbaren für den kommenden Freitag, den 29.01.2021, mit den SuS 
Einzeltermine, an denen diese das Zeugnis in Empfang nehmen können. SuS die diesen Termin 
nicht wahrnehmen können wird eine Kopie des Zeugnisses per Post zugestellt. 

2. Ab dem kommenden Halbjahr ist für den Unterrichtsbeginn um 7:45 Uhr eine Videokonferenz in 
jeder Klasse, an jedem Morgen verpflichtend geplant.  
Dies soll dazu dienen den SuS ein noch höheres Maß an Verlässlichkeit und Regelmäßigkeit zu 
bieten, den Raum für soziale Kontakte zu schaffen und Schwierigkeiten direkt anzusprechen. 
Informieren Sie bitte die Klassenlehrkräfte, falls Ihr Kind an diesen Konferenzen, auf Grund von 
technischen Schwierigkeiten, nicht teilnehmen kann. 

3. Mit dem neuen Stundenplan ändern sich die Unterrichtszeiten. Es wird wieder im 45 Minuten 
Rhythmus unterrichtet. 

4. Die Wahl für den Ganztagsbereich findet über das Wahlmodul des IServ statt. 
Bitte wählen Sie zusammen mit Ihrem Kind die Tage aus, an denen es am Ganztag teilnehmen soll.  
Auch wenn im Moment der Ganztag nicht stattfinden kann ist es für uns zwingend notwendig zu 
erfahren wer daran teilnehmen würde. 
Das Programm zum Ganztagsbereich wird erst dann aufgelegt werden wenn geklärt ist, was in 
welcher Form wieder stattfinden kann. 

5. Für die 10. Klassen haben wir an drei Nachmittagen eine Prüfungsvorbereitung in Mathematik, 
Englisch und Deutsch geplant. 
Die Schülerinnen und Schüler können sich über das IServ Wahlmodul dazu anmelden. 
Sollten sich mehr als 20 Schülerinnen oder Schüler pro Kurs anmelden würden die Plätze nach den 
momentanen Zensuren vergeben. Schülerinnen und Schüler mit größeren Defiziten in den 
einzelnen Fächern würden hierbei bevorzugt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

M. Köchert 


